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Zielanalyse  Stand: November 2024 
Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert 

WKI Industriekaufmann und Industriekauffrau 80 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

01 
Das Unternehmen vorstellen und die eigene Rolle mitgestalten 

1 
Kernkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, ihr Unternehmen und dessen Leistungsprogramm vorzu-
stellen sowie die eigene Rolle im Unternehmen selbstverantwortlich wahrzunehmen und mitzugestalten. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  

Bildungsplan1 Lernsituationen 
 

kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Unternehmensprofil:  Bantel Auto GmbH 
 
Rolle der SuS:  Auszubildende bzw. Auszubildender der Bantel Auto GmbH (Azubi) 
 

 
Azubi = Auszubildende bzw. Auszubildender 
KB = Kompetenzbereich 
LF  = Lernfeld 
LS  = Lernsituation 
SuS  = Schülerinnen und Schüler 
WiSo = Wirtschafts- und Sozialkunde 
 

 
Die aufgeführten Lernsituationen beziehen sich auf die Rolle der SuS als Azubis in der Bantel Auto GmbH. In der Unterrichtseinheit „Den eigenen Ausbildungsbetrieb 
präsentieren“ wird hiervon aufgrund der Zielformulierung des Bildungsplans abgewichen. Ein entsprechender Hinweis an die SuS ist an dieser Stelle notwendig. 
 

Die Schülerinnen und Schü-
ler orientieren sich im Un-
ternehmen und in ihrer 
Rolle im Betrieb. Sie erkun-
digen sich über die Beteilig-
ten, die Aufgaben, die Ab-

LS01 Konzept 
der dualen Be-
rufsausbildung 
darstellen 

Ausbildungsbe-
trieb möchte sich 
bei örtlicher Aus-
bildungsmesse 
vorstellen 
 

Unternehmensprofil 
 
BBiG 
 
Artikel aus einer Fach-
zeitschrift zum Konzept 
der dualen Ausbildung 

Konzept der dua-
len Berufsausbil-
dung (z. B. Wand-
zeitung, Flyer) 
 
Gespräche 

1. Stellen Sie das 
Konzept der dua-
len Berufsausbil-
dung mithilfe ei-
nes geeigneten 
Mediums dar. 

 

Informationen 
strukturieren 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 

Einführung 
Unterneh-
mensprofil 
 
Gesetzes-
texte 
 

04 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Industriekaufmann und Industriekauffrau (2023) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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läufe sowie die Rechts-
grundlagen im dualen Sys-
tem der Berufsausbildung. 
Aus vertraglichen und ge-
setzlichen Grundlagen (Be-
rufsbildungsgesetz, Ausbil-
dungsordnung, Jugendar-
beitsschutzgesetz) leiten 
sie die Rechte und Pflichten 
in der Ausbildung ab. Sie 
beachten die mit den be-
trieblich erteilten Vollmach-
ten verbundenen Grenzen. 

🡪 Azubi soll Kon-
zept der dualen 
Berufsausbildung 
vorstellen und Fra-
gen der Besu-
cher/innen beant-
worten 

2. Führen Sie die 
Gespräche mit 
den Besucherin-
nen und Besu-
chern durch. 

 
Medien sachge-
recht nutzen 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Informationen 
austauschen 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 

Rollenspiel 
(Rollenkar-
ten mit Fra-
gen der Be-
sucherin-
nen und 
Besucher) 
 
vgl. WiSo 
KB I 
 
interaktive 
Übung 

LS02 Rechte 
und Pflichten in 
der Ausbildung 
ableiten 

Azubis diskutieren 
im betriebsinter-
nen Messenger 
über die Tätigkei-
ten, die laut Azubi-
Willkommens-
mappe verlangt 
werden 
 
🡪 Azubi soll Fra-
gen im Messenger 
beantworten und 
FAQ-Liste zu 
Rechten und 
Pflichten in der 
Ausbildung erstel-
len 

Azubi-Willkommens-
mappe (erwartete Tä-
tigkeiten z. B. jeder 
Azubi muss einen Ein-
stand organisieren, 
Pflicht zum Führen ei-
nes Berichtshefts, Rei-
nigung der Sanitär-
räume) 
 
Fragen der Azubis im 
betriebsinternen Mess-
enger 
 
BBiG 
 
Ausbildungsordnung 
 
JArbSchG 

Antworten 
 
FAQ-Liste 

1. Formulieren Sie 
Antworten auf die 
Fragen im Mess-
enger. 

 
2. Erstellen Sie eine 

FAQ-Liste zu den 
Rechten und 
Pflichten in der 
Ausbildung. 

Informationen 
beschaffen 
 
systematisch 
vorgehen 
 
begründet vor-
gehen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
empathisch 
handeln 

Gesetzes-
texte 
 
vgl. WiSo 
KB I 
 
interaktive 
Übung 

04 

LS03 Grenzen 
betrieblicher 
Vollmachten 
beachten 

Azubi soll eigene 
E-Mail-Signatur er-
stellen; schaut sich 
Signatur eines Kol-
legen mit Prokura 
an; Bedeutung der 

Signatur des Kollegen 
 
Artikel aus einer Fach-
zeitschrift zu betriebli-
chen Vollmachten 
 
BGB 

Übersicht 
 
Signatur 

1. Erstellen Sie die 
Übersicht. 

 
2. Entwerfen Sie 

Ihre Signatur. 

Informationen 
strukturieren 
 
Fachsprache 
anwenden 
 

Gesetzes-
texte 

02 

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/wiso/kbs/kb1/ls01
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/wiso/kbs/kb1/ls01
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/wiso/kbs/kb1/ls03
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/wiso/kbs/kb1/ls03
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Prokura ist ihm un-
klar/kennt Begriff 
nicht  
 
🡪 Azubi soll Über-
sicht zu den be-
trieblichen Voll-
machten erstellen 

 
HGB 

begründet vor-
gehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 

Die Schülerinnen und Schü-
ler erkunden ihr Unterneh-
men und ordnen dieses als 
Industriebetrieb in die Ge-
samtwirtschaft ein. Sie be-
ziehen das betriebliche 
Leistungsprogramm und die 
zu dessen Erstellung einge-
setzten betrieblichen Pro-
duktionsfaktoren aufeinan-
der. Dabei stellen sie die 
Güter-, Dienstleistungs-, 
Geld- und Informations-
ströme des Unternehmens 
von der Beschaffung bis 
zum Absatz dar. Sie infor-
mieren sich über die Auf-
bauorganisation des Unter-
nehmens unter Berücksich-
tigung von Organisations-
formen. Sie erfassen Ar-
beits- und Geschäftspro-
zesse auch mithilfe von er-
eignisgesteuerten Prozess-
ketten und kategorisieren 
sie als Kern- und Support-
prozesse. Sie nehmen das 
betriebliche Umfeld in den 
Blick. Hierfür vergleichen 
sie die Interessen verschie-
dener Anspruchsgruppen 

LS04 Industrie-
betrieb gesamt-
wirtschaftlich 
einordnen 

Auftritt bei örtlicher 
Ausbildungsmesse 
(LS01) soll ergänzt 
werden um die Un-
terscheidung des 
Ausbildungsbetrie-
bes von anderen 
Ausstellern auf der 
Messe (Chemie-
wirtschaft, Banken, 
Forstwirtschaft 
etc.) 
 
🡪 Azubi soll Pla-
kat zur Einordnung 
des Industriebe-
triebes in die Ge-
samtwirtschaft ent-
werfen 

Unternehmensprofil 
 
Grafiken zur Unterneh-
menslandschaft (z. B. 
Wirtschaftssektoren, 
Branchen, Umsätze) 

Plakat Entwerfen Sie das 
Plakat. 

Informationen 
strukturieren 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
Medien sachge-
recht nutzen 
 
begründet vor-
gehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 

 02 

LS05 Leis-
tungspro-
gramm und Zu-
sammenhänge 
im Industriebe-
trieb darstellen 

Feedback der Azu-
bis zur Ausbil-
dungsmesse 
(LS01) liegt vor; 
Azubis waren mit 
Fragen zum Leis-
tungsprogramm 
und zu den Tätig-
keiten in den ein-
zelnen Abteilun-
gen überfordert 
 

Feedback der Azubis 
 
Informationen bzw. Er-
klärvideos zu betriebli-
chen Produktionsfakto-
ren, Güter-, Dienstleis-
tungs-, Geld- und Infor-
mationsströmen 
 

Übersicht Erstellen Sie die 
Übersicht. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 

 02 
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und betrachten internatio-
nale Verflechtungen. Sie in-
formieren sich über die Ei-
gentümerstruktur sowie die 
Rechtsform ihres Unterneh-
mens. Sie gleichen Unter-
nehmenskultur, -philoso-
phie und -leitbild mit dem 
betrieblichen Zielsystem 
(ökonomische, soziale, öko-
logische, ethische Ziele) ab. 
Hinsichtlich der ökonomi-
schen Ziele ermitteln sie 
Kennzahlen (Produktivität, 
Wirtschaftlichkeit und Ren-
tabilität). […] 
 
[…] Sie planen die Vorstel-
lung ihres Unternehmens 
[…] 

🡪 Azubi soll dazu 
eine Übersicht mit 
grafischer Darstel-
lung erstellen 

betriebliches Leis-
tungsprogramm, Orga-
nigramm (Unterneh-
mensprofil) 

systematisch 
vorgehen 

LS06 Aufbauor-
ganisation ei-
nes Industrie-
betriebes nach-
vollziehen  

neue Sparte wird 
eingeführt; Organi-
gramm soll ange-
passt werden; es 
liegen mehrere 
Vorschläge vor 
 
🡪 Azubi soll sich 
begründet für ei-
nen Vorschlag ent-
scheiden 

bisheriges Organi-
gramm (Unterneh-
mensprofil) 
 
Vorschläge für ange-
passtes Organigramm 
(z. B. Stabliniensystem, 
Mehrliniensystem, 
funktionsorientiert, ob-
jektorientiert) 
 
Artikel aus einer Fach-
zeitschrift zu Organisa-
tionsformen (Wei-
sungssysteme, funkti-
ons- bzw. objektorien-
tierte Aufbauorganisa-
tion) 

Notiz 
 
Handlungsempfeh-
lung 

1. Notieren Sie Vor- 
und Nachteile zu 
den Vorschlägen. 

 
2. Formulieren Sie 

eine Handlungs-
empfehlung. 

Informationen 
beschaffen 
 
begründet vor-
gehen 
 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
 
Entscheidung 
treffen 
 
sachlich argu-
mentieren 

 02 

LS07 Arbeits- 
und Geschäfts-
prozesse erfas-
sen und kate-
gorisieren 

Teilprozesse (z. B. 
Auftragsabwick-
lung, Personalbe-
schaffung) unvoll-
ständig dokumen-
tiert 
 
🡪 Azubi soll meh-
rere Prozessdar-
stellungen vervoll-
ständigen und Pro-
zesse kategorisie-
ren 

mehrere unvollständige 
Prozessdarstellungen 
(u. a. ereignisgesteu-
erte Prozessketten 
(EPK)) 
 
Auszug aus Unterneh-
menshandbuch zu EPK 
(Elemente, deren Sym-
bole sowie Kategorisie-
rung als Kern- oder 
Supportprozess) 
 
Berichte von Mitarbei-
terinnen und Mitarbei-
tern zu den Prozessen 

vervollständigte 
Prozessdarstellun-
gen 
 
kategorisierte Pro-
zesse 

1. Vervollständigen 
Sie die Prozess-
darstellungen. 

 
2. Ordnen Sie die 

einzelnen Pro-
zesse der Kate-
gorie Kernpro-
zess oder der Ka-
tegorie Support-
prozess zu. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Entscheidung 
treffen 

ggf. Korrek-
tur fehler-
hafter EPK 
in der Ver-
tiefungs-
phase 
 
z. B. digita-
les Tool zur 
Prozessdar-
stellung 
 
vgl. LF03-
LS02 (Teil-
prozesse 
Auftragsab-
wicklung – 

04 
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Arbeits- und 
Geschäfts-
prozesse) 
 
vgl. LF05-
LS02 (Wert-
ströme Un-
ternehmen 
– Arbeits- 
und Ge-
schäftspro-
zesse) 

LS08 An-
spruchsgrup-
pen eines In-
dustriebetrie-
bes betrachten 

aufgrund neuer 
Sparte (LS06) ist 
Erweiterungsbau 
erforderlich; Wi-
derstand in der 
Gemeinde; Bür-
gergespräch mit 
Diskussion geplant 
 
🡪 Azubi soll sich 
vorbereiten und an 
der Diskussion teil-
nehmen 

E-Mail mit Informatio-
nen zum geplanten 
Bauvorhaben 
 
Kommentare zum ge-
planten Bauvorhaben 
(Landwirte, Anwohne-
rinnen, Stadtrat, 
Presse, Eigentümerin-
nen der Flächen: Pro-
duktion im Ausland als 
Alternative, Non-
Governmental Orga-
nization (NGO) etc.) 
 
Unternehmensphiloso-
phie (Unterneh-
mensprofil) 

Übersicht 
 
Diskussion 

1. Erstellen Sie eine 
Übersicht zu den 
Interessen der 
Anspruchsgrup-
pen. 

 
2. Führen Sie die 

Diskussion durch. 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen 
 
sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
Bedürfnisse und 
Interessen ver-
stehen 
 
konstruktiv kriti-
sieren 
 

Rollenspiel 
 
z. B. Fish-
bowl-Me-
thode 

04 
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empathisch 
handeln 
 
eigene Meinung 
artikulieren 

LS09 Rechts-
formen eines 
Industriebetrie-
bes darstellen 

stetiges Wachstum 
des Unterneh-
mens; aus steuerli-
chen Gründen wird 
Änderung zur Per-
sonengesellschaft 
in Erwägung gezo-
gen; Rechtsan-
waltskanzlei stellt 
Informationen zu 
Rechtsformen zur 
Verfügung 
 
🡪 Azubi soll Über-
sicht zu Rechtsfor-
men erstellen 

E-Mail mit Informatio-
nen einer Rechtsan-
waltskanzlei zu den 
Rechtsformen 
 
Organigramm (Unter-
nehmensprofil) 
 
Gesellschafterinnen 
und Gesellschafter der 
Bantel Auto GmbH 

Übersicht Erstellen Sie die 
Übersicht zu den 
einzelnen Rechts-
formen mit den fol-
genden Unterschei-
dungskriterien: 
- Gründung 
- Haftung 
- Geschäftsführung 
- Vertretung 
- Gewinn- und Ver-

lustbeteiligung. 

Informationen 
strukturieren 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Fachsprache 
anwenden 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Abhängigkeit 
finden 

z. B. Grün-
derplattform 
IHK 

06 

LS10 Ziele ei-
nes Industrie-
betriebes ab-
gleichen 

nach Bürgerge-
spräch (LS08) 
wurde Unterneh-
mensleitbild über-
arbeitet  
 
🡪 Azubi soll be-
stehende betriebli-
che Ziele mit dem 
neuen Unterneh-
mensleitbild ab-
gleichen und ggf. 
neu formulieren 
sowie Vorschlag 

neues Unternehmens-
leitbild 
 
bestehende betriebli-
che Ziele (ökonomi-
sche, ökologische, so-
ziale, ethische) 
 
Artikel aus einer Fach-
zeitschrift zur Formulie-
rung betrieblicher Ziele 

ergänzte Zielfor-
mulierungen 
 
E-Mail 

1. Formulieren Sie 
die betrieblichen 
Ziele, die auf-
grund des überar-
beiteten Unter-
nehmensleitbildes 
ergänzt werden 
müssen. 

 
2. Verfassen Sie 

eine E-Mail mit ei-
nem Vorschlag 
für den Pressear-
tikel. 

Informationen 
strukturieren 
 
Entscheidung 
treffen 
 
begründet vor-
gehen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 

z. B. KI-
Tools zur 
Formulie-
rung 

04 
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für Presseartikel 
machen 

sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 

LS11 Kennzah-
len zu ökonomi-
schen Zielen er-
mitteln 

aktuell hoher Kon-
kurrenzdruck; öko-
nomische Ziele 
(LS10) werden im 
Streitgespräch von 
Vorgesetzten un-
terschiedlich be-
wertet 
(gut/schlecht) 
 
🡪 Azubi soll Kenn-
zahlen berechnen 
und bewerten 

E-Mail mit Informatio-
nen zur Berechnung 
der Produktivität, Wirt-
schaftlichkeit und Ren-
tabilität (z. B. Link zu 
Erklärvideo) 
 
Branchenreport mit 
Kennzahlen 
 
Zahlenmaterial aus Bi-
lanz, GuV und Produk-
tion 

E-Mail Verfassen Sie eine 
E-Mail an Ihre Vor-
gesetzten mit den 
Kennzahlen und ei-
nem Vergleich zur 
Branche. 

Informationen 
strukturieren 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 
 
Schlussfolge-
rungen ziehen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 

vgl. LF10 03 

In dieser Unterrichtseinheit befinden sich die SuS nicht in der Rolle der Azubis in der Bantel Auto GmbH. 

Den eigenen 
Ausbildungsbe-
trieb präsentie-
ren 

SuS übertragen in 
dieser Unterrichts-
einheit die Er-
kenntnisse der 
Lernsituationen 04 
bis 11 auf ihren 
Ausbildungsbe-
trieb 

Informationen aus dem 
eigenen Ausbildungs-
betrieb 
 
Leitfaden für die Ge-
staltung einer gelunge-
nen Präsentation 
 
Handlungsergebnisse 
(LS04 bis LS11) 

Präsentationsfo-
lien 
 
Präsentation 

1. Gestalten Sie die 
Präsentationsfo-
lien zur Vorstel-
lung Ihres Ausbil-
dungsbetriebes. 

 
2. Präsentieren Sie 

Ihren Ausbil-
dungsbetrieb. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Zusammen-
hänge herstel-
len 
 

vgl. LS15 
(Daten-
schutz in 
Bezug auf 
betriebliche 
Daten, Ur-
heberrecht) 

10 
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Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 
 
Schlussfolge-
rungen ziehen 
 
Medien sachge-
recht nutzen 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler planen die Mitge-
staltung ihrer Rolle und ih-
res Arbeitsplatzes im Be-
trieb. Sie berücksichtigen 
dabei die Anforderungen an 
ergonomisches, sicheres 
und gesundheitsgerechtes 
Arbeiten. […] und gestalten 
ihre Kommunikation inner-
halb des Unternehmens 
ziel- und adressatenge-
recht. Auf der Basis des Be-
triebsverfassungsgesetzes 
nehmen sie eine aktive und 
gestaltende Rolle innerhalb 
ihrer Berufsausbildung 
wahr. Hierzu nutzen sie Mit-
bestimmungsmöglichkeiten 
im Rahmen der Jugend- 
und Auszubildendenvertre-
tung. 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler dokumentieren ihre Ar-
beitsergebnisse und stellen 
diese vor, auch mit digitalen 

LS12 Mitgestal-
tung der eige-
nen Rolle im 
Betrieb und des 
betrieblichen 
Arbeitsplatzes 
planen 

betriebliches Vor-
schlagswesen: 
Vorschläge zur 
Verbesserung der 
Ausgestaltung des 
Arbeitsplatzes lie-
gen vor 
 
🡪 Azubi soll im 
Team, basierend 
auf den Vorschlä-
gen und eigenen 
Ideen, Maßnah-
men zur Verbesse-
rung entwickeln 
und eine Präsenta-
tion für die Ge-
schäftsführung 
vorbereiten 

Vorschläge der Mitar-
beiterinnen und Mitar-
beiter (z. B. Aufteilung 
der Großraumbüros für 
mehr Ruhe, unange-
nehmes Licht austau-
schen, Rückenbe-
schwerden lindern 
durch ergonomische 
Arbeitsplätze, Stolper-
falle im Flur durch 
neuen Teppich behe-
ben) 
 
ASiG 
 
LärmVO 
 
ArbSchG 
 
ArbStättV 
 
BetrVG 
 
Informationen zu Ergo-
nomie, Sicherheit und 
Gesundheitsschutz am 

Präsentationsfo-
lien 

Gestalten Sie die 
Präsentationfolien. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
begründet vor-
gehen 
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen 
 
Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen ab-
schätzen 
 
Bedürfnisse und 
Interessen ver-
stehen 
 
sich in Teamar-
beit einbinden 

Gesetzes-
texte 
 
digitale Me-
dien 
 
z. B. 
www.baua.
de 
 
vgl. WiSo 
KB I 
 
interaktive 
Übung 
 
vgl. „Den ei-
genen Aus-
bildungsbe-
trieb prä-
sentieren“ 
(Leitfaden 
Präsenta-
tion) 

05 

http://www.baua.de/
http://www.baua.de/
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/wiso/kbs/kb1/ls05
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/wiso/kbs/kb1/ls05
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Medien. Sie handeln team-
orientiert, selbstständig, 
verantwortungsbewusst und 
wenden dabei Arbeits- und 
Lernstrategien an. Sie be-
achten die Vorschriften zum 
Datenschutz in Bezug auf 
betriebliche Daten und das 
Urheberrecht. 

Arbeitsplatz, z. B. auch 
Artikel zu den Auswir-
kungen von Lärmbelas-
tung und Arbeitsunter-
brechungen 
 
Informationen zu Ar-
beits- und Lernstrate-
gien 

 
Lernprozess in 
Gruppen gestal-
ten 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

LS13 Ziel- und 
adressatenge-
recht kommuni-
zieren 

Vorgesetzte be-
mängeln schriftli-
che und mündliche 
Kommunikation 
der Azubis; Nega-
tivbeispiele liegen 
vor 
 
🡪 Azubis sollen im 
Team Verbesse-
rungsvorschläge 
machen und Leit-
fäden entwickeln 

Negativbeispiele: 
- Nachrichten im be-

triebsinternen  
Messenger 

- E-Mails an andere 
Abteilungen  

- Telefonate mit Kolle-
ginnen und Kollegen 

- Gespräche mit Vor-
gesetzten 

 
Artikel aus einer Fach-
zeitschrift zu gelingen-
der Kommunikation 

verbesserte  
- Messenger-

Nachrichten 
- E-Mails 
 
- Telefonate 
- Gespräche 
 
Leitfäden 

1. Verbessern* Sie 
die Messenger-
Nachrichten und 
E-Mails. 

 
2. Führen Sie die 

Telefonate und 
Gespräche erneut 
durch. 

 
3. Entwickeln Sie 

Leitfäden für ge-
lingende Kommu-
nikation 

 - im Messenger, 
 - in E-Mails, 
 - in Telefonaten 

und  
 - in Gesprächen 

mit Vorgeset-
zen. 

Informationen-
strukturieren 
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen 
 
Bedürfnisse und 
Interessen ver-
stehen 
 
sachlich argu-
mentieren 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
sich in Teamar-
beit einbinden 
 
Lernprozess in 
Gruppen gestal-
ten 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

digitale Me-
dien 
 
Rollenspiel 
 
vgl. LF02-
LS04 (Pro-
jektablauf – 
Kommuni-
kation) 

06 
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LS14 Im Rah-
men der JAV 
mitbestimmen 

Fragen von Azubis 
gehen bei der JAV 
ein 
 
🡪 Azubi soll diese 
beantworten 

Fragen der Azubis 
(Messenger), z. B.  
- „… Jugend- und 

Auszubildendenver-
tretung (JAV) bringt 
nichts, Einfluss zu 
gering …“ 

- Übernahme nach der 
Ausbildung 

- Information über Be-
triebsratssitzun-
gen/Abstimmung mit 
Geschäftsleitung 

- Freistellung JAV-
Sprechstunde 

- Antrag der Azubis: 
eigener Bespre-
chungsraum 

 
BetrVG 

Antworten im 
Messenger 

Formulieren Sie 
Antworten zu den 
Fragen an die JAV. 

sachlich argu-
mentieren 
 
begründet vor-
gehen 
 
zuverlässig han-
deln 
 
Bedürfnisse und 
Interessen ver-
stehen 
 
Probleme er-
kennen und zur 
Lösung beitra-
gen 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

Gesetzes-
texte 
 
digitale Me-
dien 
 
z. B. Exper-
tenvortrag 
 
vgl. WiSo 
KB I 
 
interaktive 
Übung 

02 

LS15 Daten-
schutz und Ur-
heberrecht be-
achten 

E-Mail des Veran-
stalters der örtli-
chen Ausbildungs-
messe (LS01): auf 
der Messe wurden 
u. a. versehentlich 
sensible Kunden-
daten am Beamer 
eingeblendet und 
nicht lizenzfreie 
Bilder verwendet; 
rechtliche Schritte 
wurden eingeleitet 
 

DSGVO 
 
UrhG 
 
Links zum Datenschutz 
im Betrieb 
 
Links zum Urheber-
recht 
 
Übersicht Creative 
Commons-Lizenzen 

Übersicht 
 
Checkliste 

1. Erstellen Sie die 
Übersicht zum 
Datenschutz. 

 
2. Erstellen Sie die 

Checkliste zum 
Urheberrecht. 

Informationen 
beschaffen 
 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
 
systematisch 
vorgehen 
 
Fachsprache 
anwenden 
 

Gesetzes-
texte 
 
digitale Me-
dien 
 
vgl. „Den ei-
genen Aus-
bildungsbe-
trieb prä-
sentieren“ 
(Daten-
schutz in 
Bezug auf 
betriebliche 

02 

https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/wiso/kbs/kb1/ls06/jav
https://www.schule-bw.de/faecher-und-schularten/berufliche-bildung/wirtschaft/wiso/kbs/kb1/ls06/jav
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🡪 Azubi soll Über-
sicht zum Daten-
schutz in Bezug 
auf betriebliche 
Daten und eine 
Checkliste „Bilder 
rechtssicher nut-
zen“ erstellen 

Zusammen-
hänge herstel-
len 
 
Medien sachge-
recht nutzen 

Daten; Ur-
heberrecht) 
 
z. B. IHK-
Ratgeber, 
Bußgeldka-
taloge zu 
DSGVO 
und UrhG 
 
vgl. LF02-
LS01 (Pro-
jektauftrag 
– Daten-
schutz) 
 
vgl. LF02-
LS04 (Pro-
jektablauf – 
Daten-
schutz) 
 
vgl. LF03-
LS07 (An-
gebot – Da-
tenschutz) 

Die Schülerinnen und Schü-
ler bewerten ihre Arbeitser-
gebnisse, leiten daraus 
Konsequenzen ab und 
übertragen ihre Erkennt-
nisse auf zukünftige Situati-
onen. 
 
Die Schülerinnen und Schü-
ler reflektieren ihre Rolle 
im Unternehmen in einem 
sich wandelnden digitalen 
und globalen Umfeld. Sie 
leiten Strategien zum 

LS16 Die ei-
gene Arbeits-
weise reflektie-
ren 

mehrere Ausbil-
dungsabbrüche in 
den letzten Jah-
ren; daher wird 
Azubi-Tag nach 
den ersten drei 
Monaten der Aus-
bildung eingeführt 
 
🡪 Azubis im ers-
ten Ausbildungs-
jahr sollen teilneh-
men 

Einladung mit Tages-
ordnung zum Azubi-
Tag (Test, Diskussion 
etc.) 
 
Artikel aus einer Fach-
zeitschrift zu den Grün-
den für Ausbildungsab-
brüche 
 
Selbsttest „Innere An-
treiber“ mit Auswertung 
 

Testergebnis 
 
Notiz 
 
Diskussion 
ergänzte Notiz 

1. Führen Sie den 
Selbsttest durch. 

 
2. Formulieren Sie 

in einer Notiz per-
sönliche Stärken, 
Herausforderun-
gen und Ziele. 

 
3. Diskutieren Sie 

mit den anderen 
Azubis Ihre Noti-
zen. 

 

konzentriert ler-
nen 
 
eigenen Lern-
prozess reflek-
tieren 
 
sprachlich ange-
messen kom-
munizieren 
 
empathisch 
handeln 
 

 02 



 

 
WKI-LF01-Zielanalyse.docx Seite 12/12 

kompetenzbasierte  
Ziele2 

Titel der  
Lernsituation Situation Datenkranz3 Handlungs- 

ergebnisse Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

Selbstmanagement ab und 
erkennen die Notwendigkeit 
lebenslangen Lernens. 

Informationen zu Zeit-
management-Strate-
gien, Priorisierung, Ler-
nen etc. 

4. Dokumentieren 
Sie die Ergeb-
nisse aus der Dis-
kussion in Ihrer 
Notiz. 

Bedürfnisse und 
Interessen ver-
stehen 
 
eigene Meinung 
artikulieren 
 
Schlussfolge-
rungen ziehen 

gesamt5 64 
 
* Das Verb „verbessern“ wird verwendet, da es zu einer praktischen bzw. berufstypischen Handlung auffordert. Es findet sich nicht in der Operatorenliste der Koordinierungsstelle, da die 

Koordinierungsstelle diesen Operator nicht für die schriftliche Prüfung vorsieht. 

                                                      
5 Die restlichen 20 % der Zeit sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 


